
Tugendprogramme einbezieht. Dabei geht sS1e ungewöhnlich Regelfall Sagt e1in olches Sam -
uch auf den sozilalgeschichtlichen Kontext e1n, melwerk viel über die Rezeption des ubilars 1n

dem die bildende uns Tugendprogramme wissenschaftlicher Perspektive, jedoch weniger
versinnbildlichte. Den Nürnberger Tugendbrun- über den ubilar selbst au  n I] Nese Festgabe steht
1111 behandelt sS1e unter der Überschrift »Philo- für ıne glückliche Verbindung beider Aspekte.
sophische«ohne reformatorische der theo.: Das Vorwort der Herausgeberin SOWIEe die Gru:
logische Einflüsse, ja Deutungen auszuschliefßen. der Oberbürgermeister VOoIl Pforzheim und
amı wird die Schwierigkeit deutlich, ohne Bretten, des Vorsitzenden des Melanchthonvereins
schriftliche Überlieferung die Onzeptlion VO  a und des Vorsitzenden der für den Melanchthon-
Auftraggebern der Ausführenden ermitteln. briefwechsels zuständigen Kommission zeichnen
Vergleiche mit anderen Tugendprogrammen C1I- geme1insam das sowohl der Wissenschaft un
bringen Deutungsmöglichkeiten und uch Un- ihrer UOrganisation als uch ihrer Vermittlung 1n
terschiede, ber selten Eindeutigkeit der Absicht, breitere kulturelle Zusammenhänge verbunde-
lassen ber zugleich die Vielfalt der Rezeption Wirken Heinz Scheibles eindrucksvoll nach
bei den zeitgenössischen Betrachtern und 1n den Letzteres Anliegen nımmt ausdrücklich Stefan
nachtolgenden Generationen ahnen. Rheins Beitrag »Zum Gespräch geboren:: ErTInNn:

Dıiese Dissertation 1sSt durch ihre interdiszipli- NCIUNgEN das Melanchthonjubiläum 109/«
nare Arbeitsweise exemplarisch die terpre- (313-324) auf. Der langjäihrige Mitarbeiter Wal:
tatıon Von Kunstwerken des Reformationsjahr- Ler Thüringer tührt mit „DDie Melanchthon-For-
hunderts. Sıe hat 1m Druck eiıne vorzügliche Aus- schungsstelle Heidelberg: Gründung, Entwick-
Stattung erhalten. [ )as Register enthält neben (Ii= lung, Ertrag« durch Te intensiıver
ten un! Personen uch die Tugenden. Der Tafel. Arbeit Scheibles Melanchthon und W1e
teil 1m Anhang bietet auf 62 Seiten gut reprodu- benbei die chitektur der großen Briefausgabe
zierte Abbildungen, wobei teilweise die egen- selbst e1n. Miıt der »Bibliographie Heınz Scheible:
überstellung unterschiedlicher Darstellungen 960-2000« Oa , die 0aC. Miltenberger
derselben Tugend das Vergleichen erleichtern. zusammengestellt hat, rundet sich das Bild Hıer
E1n ausklappbarer Grundri{ß Von der Deckenma:- fällt neben den Bänden des »ODUS INASI1UIN«
lerei der Marienkirche 1n Pırna hilft er. Melanchthonbriefwechsel besonders die umfang-
während des Lesens sich die Zuordnung der e1N- reiche Rezensionstätigkeit Scheibles und äahn.
zelnen Darstellung vergegenwärtigen und die lich entsagungsvoll das Vertassen biographi-
daraus abgeleitete Interpretation aufzunehmen. scher Artikeln mehrere grofße Lexika 1Ns Auge.
Es 1st einsichtig, da{ß diese Arbeit 10]010 mıiıt dem Die tachwissenschaftlichen eiträge und ihre
Martin-Luther-Preis ausgezeichnet wurde Themenvielfalt spiegeln den Aufschwung der

Melanchthonforschung der etzten Jahre wider,
Le1ipz1g Helmar unghans schreiben auf ihre Weise den Satz des ubilars

Hinsicht auf ıne sachgerechte Beurteilung
VO  z Gestalt un! Werk und Wirkung des Refor-

ONA MELANCHTHONIANA: Festgabe für Heınz INators neben Luther fort, können ber dieser
Scheible ZU Geburtstag/ hrsg VO  } Johanna Stelle L1UTr sehr summarisch vorgestellt werden.
Loehr. S-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, Aufsätze Melanchthons philologischen und
18 GäB 590 Front1spiz. philosophischen Arbeiten Johanna Loehr, Agnes

Ritook-Szalay, G(ünter Frank| stehen neben sSOl-
Daß sich die Teilnehmer einer Festschrift ZUT hen Melanchthonrezeption lutherischen
Würdigung, zuweilen uch kritischen Wüirdi- und reformierten Bereich (Hans-PeterHasse, ‚TNS:

eines Jubilars zusammenfinden, ist nicht Koch, artın Rößler, eat eNNY, Christoph
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Strohm) Theologiehistorische eıträge 1 CNEC- politics«, ın der Melanchthon überaus deutlich
1611 Sınn widmen sich spirituellen Aspekten des für 1ne klare evangelische Kirchenpolitik se1-

tens der verantwortlichen Fürsten votierte.Theologiestudiums und bildungsreformerischer
Ansätze (Martin Jung, Markus Wriedt), Um den SaANZEN Reichtum des Bandes zum1n-
bei die beiden direkt Luthers un Melanchthons dest aufscheinen lassen, sollen die weıteren
Theologieverständnis bZzw. Verhältnis 7zuelnan- Autoren und ihre Themen weni1gstens genannt
der thematisierenden eıträge (Helmar Junghans, Se1N: (janz CI18 Melanchthonbrietwechsel

entlang zeichnet Christian Peters die »Freund-Siegfried Wiede.  ofer) die Perspektive bis 1ın die
jüngsten Auseinandersetzungen die (ieme1in- schaft 1ın Briefen« zwischen Melanchthon und
Saiınıc Erklärung ZUT Rechtfertigung weiten. ohannes Brenz nach. Cornelis Augustn un! Hel-.

IDIIS Geschichte des reformatorischen Bekennt- INUT Claus beschäftigen sich mi1t Editions- und
nısses 1St Gegenstand Zzweier Beıträage: Irene Dingel Druckgeschichte. Wolfgang Kloses Gegenstand
hebt die besonderen Rezeptionsmöglichkeiten her: sind »Stammbucheinträger« italienischen Un
VOL, die die »Contessio Augustana« ‚gensatz französischen Universitäten. Johannes Schilling

reformierten Privat- und spateren lutherischen schreibt über Johannes Drachs Gedenkrede auf
Partikularbekenntnissen bot, un! sieht die Ursa- Luther und Timothy]J. enge: »„letzten Wort«
che ihrer aktualisierenden chriftbindung Melanchthons gegenüber Kardinal Campegg10
unihrem einhergehenden Selbstverständ- Abschliefßend sSe1 auf Ulrich Köpfs »Bemerkun-
N1s 1nes aktuellen Bekennens der altkirchlichen SCH 'heologiegeschichtlichen Einordnung des
Bekenntnisinhalte. Gottfried Seebafß auf den spätmittelalterlichen Humanısmus« hingewie-
Abendmahlsartikel der varıata konzentrier- SC}  - Köpf votiert die Beachtung des »geme1nsa-
ter Aufsatz hebt 1n äahnlicher Weıse auf Melan: meln Bezugles| aller Humanısten auf die studia
hthons Bindung die Heilige Schritt ab; 1ın der humanıitatis« und sieht e1ine spezifische Wirksam-
konkreten Sıtuation des Religionsgesprächs WAa- keit der gesamten, vielgestaltigen Bewegung
1CI1 die den Evangelien NTInN!  enen Formulie- wohl bezug auf die spätmittelalterliche christ-

che Bildungslandschaft und Frömmigkeit alsNSCH eiINe Stärke, da ihnen keine e1te ernNst-
haft widersprechen konnte ‚päteren, ‚.her auf uch für die Reformationszeit. Dabei se1 nicht
Abgrenzung 1m konfessionellen Sınn ausgerich- VOIl ınerallgemeinenahmen- bzw. Brücken-

Tendenzen mufsten solche Änderungen als füunktion des Humanısmus auszugehen, sondern
stark interpretierbar erscheinen. Blick auf die Ausrichtung der studia humanı:.
1rg1 Stolt iragt „Melanchthon als UÜberset- atıs auf Literatur, Rhetorik, Geschichte, Poesie

OT der Makkabäerbücher?« Ihre Hypothese: VO  an} eigenständigen Beıitraägen DTheologie.
Schülerarbeit unter der Leitung Melanchthons
beim ersten Makkabäerbuch: »Aus der Werkstatt Leipzig/Schönbach Michael eyer
der Lutherbibelübersetzung«, währendbeim ZWEI1-
ten MI1t „Iutherischer« klingender Übersetzung
Melanchthons Mitwirkung denkbar wäre, PREUSSISCHE LUTHERVEREHRUNG MANSFELDER
Samt ber nicht VOIN einer eigenständigen Über: LAND/ hrsg. VOIl Rosemarie Knape und artın

Ireu in 7sarb mıit artın Steffens. EVA, O09SCLIZUNg biblischer Bücher durch Melanchthon
au  (l werden sollte Ul (Stiftung Luthergedenkstätten ın Sach-:

ames STES erhellt den zeitgeschichtlichen sen-Anhalt: Katalog;
Hintergrund VO:  w} Melanchthons oft rezıplerter
sozialethischer chrif; »[Je officio PMNCIPUM « Dieser Band nthält elf Aufsätze der Sonder-

ausstellung » Was grofß ist, MU| grofß gefeiert WEeI-Von 39 UunN: beschreibt ihn als „»Melanchthon’s
confrontation with the »;Erasmılan: V1a media in de CC preufßische Lutherverehrung Mansfelder
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